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Zeichne! Siege!
Vas vsebot der elften Stunde.

Bon SBiritL Geh. Qbevftmmsrat Dr. D. Schwarz.
Das Charakteristisckie dieses Krieges liegt weit weni¬

ger darin , daß die halbe Welt an ihm beteiligt ist —
Weltkriege hat eS auch früher schon gegeben — als
darin , daß er nicht nur von den Heeren, sondern von
den ganzen Völkern  ausgefochten wird . Er ist ein
„Völkerkrieg". In Deutschland gibt es heute kaum eine
Mannes - und Frauenkcaft , die nicht direkt oder in¬
direkt für ihn tätig ist. Und, so müssen wir hinzusügen,
die nicht für den Krieg wichtig  ist , den Enderfolg
nicht n'it entscheidet. In dieser  Hinsicht — wer wollte
sich ihnen ,sonst vergleichen! — sind unseren todverachten-
den Helden im Schützengraben und im Unterstände so¬
gar der Sckmlbub, der dem Landwirt Kartoffeln graben
hilft , das Mütterchen, das seine letzte Mark für Kriegs¬
anleihe hergibt , ebenbürtig.

Ein solcher Krieg vertieft eben und erweitert das
Kriegsproblem ungeheuer, die Kraft eines Volkes ver¬
gehn-, verhundert -, vertausendfacht sich, wenn jeder ein¬
zelne seine Aufgabe klar erkennt und restlos erfüllt.
Gerade in der glänzenden Lösung dieses Problems
liegen die Wurzeln jener wundersamen Kraft Deutsch¬
lands , die unsere Feinde vom Staunen zum Schrecken,
vom Schrecken zur Verzweiflung bringt , und deren sie
vergebens mit dem Ruf nach „Einheit der Front ", nach
immer neuen Helfern und Rettern in der Not Herr zu
werden versuchen.

Unsere Feinde gedachten un ? militärisch,  wenn
das nicht ginge, wirtschaftlich  zu vernichten und
glaubten uns , wenn auch das fehlschlüge, schließlich
wenigstms finanziell  überwinden zu können. Heute
sehen sie sich in all diesen Hoffnungen getäuscht, weil
eine  Kraft , ein Geist, ein Kricgswille alle Glieder
unseres -Volkes zu einer unüberwindlichen Einheit zu-
sammengeschweißthat.

Als der Krieg ausbrach, sicherte nicht nur der mili-
tävische Mobilisierungsplan , sondern ebenso die be¬
sonnene, umsichtige Leitung unseres Wirtschaftslebens,
unserer Banken, vor allem unserer Reichsbank, den
schnellen militärischen Aufmarsch unserer Heere. In
ungehemmtem Siegeslauf trugen sie den Krieg in
fremde Länder und bewahrten so unsere Landwirtschaft
und Industrie dauernd vor all seinen furchtbaren
Schäden und Schrecken.

Unsere Volkswirtschaft, unsere Heimarbeit vergalten
ihrerseits unseren Heeren, tief dankbar, bald Gleiches
mit Gleichem. Trotz feindlicher Blockade, trotz fast voll¬
ständiger Unterbindung unseres Außenhandels , trotz
des ungeheuren , wachsenden KriegsauSrüstungs - und
Verpflegungsbedarfs , trotz Knappwerdens der Rohstoffe
und Arbeitskräfte fanden unsere Landwirtschaft und
unsere Industrie , unterstützt durch Wissenschaft, Technik
und Organisation , mit Hilfe von Frauen - und Kriegs¬
gefangenenarbeit die Kraft , in ungeahntem , sich von
Jahr zu Jahr steigerndem Maße dem Lande allen not¬
wendigen Bedarf für Heer und Zivilbevölkerung zur
Verfügung zu stellen.

Damit schuf unser Wirtschaftsleben zugleich die Vor¬
aussetzung für unsere großen finanziellen  Erfolgs.
Denn nur auf dem Boden einer starken, auf die eigene
Kraft bauenden, aus sich selbst schöpfenden, sich stets er-
neuernden Volkswirtschaft konnten so starke finanzielle
Kräfte erwachsen, daß von Halbjahr zu Halbjahr , mit
größter Regelmäßigkeit, bei gleichem Zins - und
Emissionskurs, Kriegsanleihen von vielen Zehnern von
Milliarden ausgegeben werden konnten. Diese Mittel
boten wiederum dem Reiche die Möglichkeit, durch stets
neue Aufträge den produktiven Wirtschaften des Landes
Arbeitsgelegenheit , Schaffensfreudigkeit zu geben, und
damit zugleich Heer und Flott ? mit der sicheren Zuver¬
sicht fortdauernder , und, was iür den Erfolg aller
kriegerischen Maßnahmen von so unschätzbarer Bedeu¬
tung ist, rechtzeitiger  Versorgung mit alleni zur
Kriegführung Notwendigen zu erfüllen.

So arbeiten alle drei Gebiete mit und nebenein¬
ander, wie in einem gewaltigen , großen und zugleich
unendlich feinen Uhrwerke. Ein Versagen auf einem
Gebiete würde zugleich die anderen _schwer gefährden
und stören. Ein Versagen auf finanziellem Gebiete ins¬
besondere würde für da? militärische und wirtschaftliche
Durchhalten verhängnisvoll werden können und uns
leicht um die volle Frucht unserer mit so viel kostbarem,
teuren Blute errungenen kriegerischen Erfolge bringen.

_Aber nicht nur die augenblicklichen politischen und
kriegerischen Erfolge würden gefährdet werden. Auch
noch dem Kriege, wo es gilt , , unser Wirtschaftsleben
wieder neu aufzubauen , die Kriegs - in die Friedens-
Wirtschaft umzuwandeln , das Geld für die Schulden¬
zinsen und die Fürsorge für die Hinterbliebenen der
gefallenen Krieger aufzubringen , würden wir schwer
leiden. Erst nach dem Kriege wird sich zeigen, welchen
großen wirtschaftlichenVorsprung da? Land, das s e i n e
Anleihe .« langfristig im Jnlande unter¬

bringen konnte, vor anderen Ländern voraus hat , die.
wie unsere Feinde, im Krieg? Milliarden iiber Milliar¬
den kurzfristig im Inland und Ausland borgen mußten.
Bei uns werden, wenn wir unsere Kriegsschulden rest¬
los durch innere Anleihen docken, im Frieden Steuer¬
zahlung und Zinsenempfang nur eins Kapitalverschie-
bung innerhalb der einheimischen Volkswirtschaft bedeu¬
ten, wahrend die Steuerzahler der Entente nach dem
Kriege den Vereinigten Staaten , Japan und vielen neu¬
tralen Ländern bittere Frondienste leisten müssen. So
arbeiten die Zeichner der Anleihen nicht nur für die
Gegenwart , sondern zugleich für die wirtschaft¬
liche Blüte kommender Geschlechter.

Deshalb dürfen wir unsere neue Anleihe nun aber
auch nicht als eine Sonderangolegenyeit der Banken,
der großen Kapitalisten betrachten. Von ihr kann ebenso
wie von einer großen Schlacht das Schicksal des Landes
abhängen. Mehr denn se müssen wir deshalb alle mit¬
helfen, müssen unser Letztes und Bestes daran setzen,,um
sie zu einem vollen , glänzenden Erfolge  zu
gestalten, der zusammen mit den neuesten herrlichen
Taten von Heer und Flofte , mit dem von unserer In¬
dustrie so glänzend durchqeführien Hindenburg -Pro-
gramm , mit der von der Landwirtschaft soeben in die
Scheuern gebrachten guten Ernte untere Friedensaner¬
bietungen in nicht mißzuvecstehender Weise stützt und
sie zugleich richtig deutet.

Die Zahl der Anleihezeichner die von einer Million
bei der ersten allmählich auf fünf bis sieben Millionen
bei den letzten Anleihen angewachsen war , muß noch
weiter gesteigert werden. Von jeden ! einzelnen
hängt alle? ab!  Jeder einzelne hält , das Schicksal
des Volkes in seiner Hand.

Nur w e n i g e Tage  trennen uns von dem
Schluffe der Zeichnunqsfrist. Erkenne, o Deutscher, den
großen Ernst dieser Stnnde!  Dein Kaiser,
Hindenburg , das Vaterland rufen dich, blicken auf dich
in felsenfestem Vertrauen ' Eine Welt oon Feinden
hängt mit atemloser Svannung an dem Zeiger der Uhr,
die das Eraebnis der 7. deutschen Kriegsanleihe künden
soll. Damit es ihnen in der zwölften Stunde laut und
unvergeßlich ins Ohr dröhne, damit die Anleihe zu einer
großen, einer „H i n d e n b n r g - A n l e i b e" an¬
schwelle, erfülle das heilige Gebot der elften Stunde:

Zeichne ! Siege!

Große Hortschritte aus Hse!.
Besetzung der Inseln RunL und Kbro.

Oer Tagesbericht vom 16. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  16 . Oft

(Amtlich.)'
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die gestrige Kampftütigkcitder Artillerien in Flan¬

dern  glich der an den Vortagen.
Größere Jnfantcriekämpfe  fanden nicht

statt. ErkündungSvorstöße der Engländer « urden an urohce-
ren Stellen, auch im Artois, abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Wieder war der Artilleriekampf nordöstlich von

S o i s s o n s tagsüber lebhaft. Auch westlich von C r a o n n e
steigerte er sich bei zwei neuen vergeblichenAngriffen der
Franzosen gegen die »on uns nördlich der Mühle von
Baurlerc kürzlich gewonnenen Gräben.

Mehrere Erkundungsgefechte  verliefen für uns
günstig; westlich der Suippe holte» sächsische Grenadiere, west,
lich der Maas bayerische Sturmtrupps eine größere Anzahl
von Gefangenen und mehrere Maschinen¬
gewehre  aus den französischen Stellungen.

Die Feuertätigkcit an der Nordfront von Verdun  war
lebhafter als in der letzten Zeit.

Östlicher Kriegsschauplatz«
Die unter oem Befehl des Generals der Infanterie von

Kathen  auf Osel kämpfenden Truppen setzten sich gestern
völlig in den Besitz des Hauptteils der Insel.

Auf der nach Süden auslaufcnden Halbinsel S worbe
leisteten die dort abgeschnittenen russischen Truppen noch
hartnäckigen Widerstand. Die schweren Küstenbatte-
r i e n sind durch daS Feuer unserer Schiffe zum Schwei»
gen  gebracht worden.

Gegen die Ottküste wurde der Feind so scharf gedrängt,
daß nur Teile sich über den nach Mohn führenden Damm zu
retten vermochten. Bei den Kämpfen am Brückenkopf
von Orrisa  am Ostrand von Hsrl wirkten vom Norden her
unsere Seestreitkräfte durch Feuer erfolgreich mit.

Bisher sind mehr als 2 4 6 0 Gefangene  gezählt
worden. Versprengtewerden die Zahl noch erhöhen. 3 6 G e -
schütze , 21 Maschinengewehre , einige Flug¬
zeuge und viele Fahrzeuge  fielen bis jetzt in die
Hand unserer Landungstruppen, die unter vortrefflicherMit¬
wirkung der unter dem Befehl des Vizeadmirals Schmidt
stehenden Flottenteile eine« wesentliche» Teil ihre» Aufgabe
in 4 Tagen erfüllt««.

Nr. 328. . 63. Jahrgang.

Im Rigaschen Meerbusen sind die Inseln R u n ö und
A b r o von uns besetzt worden.

An der Landfront im Osten keine Ereignisse von Be-
deutung.

Mazedonische Front.
In der Struma - Ebene  überließe » die Bulgare»

den Engländern einige Ortschaften.
Der Erste Generalqnarticrmeister: Lvdrndorff.

-i-
vie Leistungen der deutschen Flotte bei

der Operation gegen Gesel.
W. T.-B. Berlin , 15. Oft . (Amtlich.) Im Anschluß an

d>e Berichte der Obersten Heeresleitung über die von Herr
und Flotte gemeinsam cmsgeführte Besetzung der Insel Osel
wird hinsichtlich der Seestreitkräfte zusammenfaffend bekannt-
gegeben: Zur Landung eine? Armeeteils auf Osel wurden bei
Tagesanbruch de? 12. Oktober von unseren Seestreitkräften
unter den- Befehl de? Vizeadmirals Erhard Schmidt  die
russischen Befestigungen in der Tag ga - Bucht und dem
Söla - Sund  unter Feuer genommen und schnell nicdrr-
gekämpst. Gleichzeitig wurde von Torpedobootsflottillen und
Motorbi'i'len ein Vortrupp überraschend an Land geworfen.
Jenem folgten bald größere, auf ^ ransportdampsern heran-
gefvhrte Truppenmassen, mit deren Unterstützung in kurzer
Zeit ein Brückenkopfgeschaffen war. Zur Unterstützung der
Landung in der Tanga -Bucht wurden von anderen Teilen
der Flotte die Befestigungen auf Z e r e I und bei K i l ka n d
unter Feuer genommen. Um 7 Uhr morgens waren auch bei
Pnmerort die ersten Truppen gelandet. Nach dem Fall der
Küstenbatterien auf HundSort und Winnast wurden auch die
Stcandbatterien von Kap To sfr i aus der Insel Dagö
wedergekämpft. Die Durchfahrt durch den Söla-
Suud  zwischen Dagö und Lscl wurde erzwungen . Teile
unserer Seestreitkräfte drangen in die Gewässer des Kassar-
Wiek und trieben russische Zerstörer gegen den M o o n s u n d
zurück. Zur schnellen Einleitung unserer Erfolge haben
neben Unterseebootes und Flugaufklärung die Minensuch-
und Räumverbande hervorragend beigetragen . Ihnen ist zu
danken, daß in kurzer Zeit ein Weg durch die russischen Minen¬
felder geschaffen worden ist. Am 14. Oktober entwickelten sich
im Kassa r - Wiek  erneut für uns erfolgreich verlaufene
Gefechte,  bei denen dse russischen Streitkräste wieder zu¬
rückgedrängt wurden . Hierbei wurde der große russische
Tcnpetolcotszerstörer „Stunt * genommen  und acht
Mann seiner Besatzung gefangen.

Der Ehef des AdmiralftabeS der Marine.
Kur den russischen Heeresberichten.

Der russische Heeresbericht vom 13. Oktober, abends,
meldet : Ostsee:  Am 12. Oktober tvechselten zwei unserer
Torpedoboote Kanmenschüsse mit feindlichen Scknffen, welche
daS Dorf Serro im Süden der Insel Dagö bombardierten.
Gegen 5^ Uhr nachmittags drangen die feindlichen Torpedo¬
boote zwischen die Inseln Dagö  und L>s e l ein, wurden
aber durch schwächere russische Seestreitkräfte zurückgewiesen.
Nach weiteren Nachrichten landete der Feiild am 12. Oktober,
3 Uhr nachmittags , in der Bucht von T a g e l a cht bei Neris;
seine ersten Abteilungen der Vorhut besetzten A b u l , acht
Werst südlich von Iberis . Unsere Vorhuten zogen sich nach
Kampf in die Linie Vohnapaaz-Meierei Kidemaj und Pidul
in das Innere der Insel zurück. Der Feind breitet sich nach
Süden und Osten der Insel aus.

In dem russischen Heeresbericht vom 14. Oktober heißt
cs : Am 12. Oktober gelang eS dem Feinde, der auf Öse!
landete , einen Teil derJnsel zu besetzen. Am
12. Oktcber, abends, stellten wir feindliche Kraftfahrer -Ab¬
teilungen fest, welche sich O r i s a r auf dem Ostteil von Lsel
näherten in der Absicht, sich des Dammes zur Insel Nohn zu
bemäcktigen; sie wurden zurückgeworfen. Wir fahren fort,
den gelandeten feindlichen Truppen Gefechte zu liefern . Von
diesen Vl'ihuten sind unsere Abteilungen südöstlich zurück-
gedrängt  wordeir . Am 13. Oktober dauerte die Aus¬
schiffung feindlicher Truppen  auf Osel an . Gleich¬
zeitig fuhr eine feindliche Landungsabteilung fort , unsere
Minen an der kurländischen Küste und der Meerenge von
Jrben aufzufischen Bei vielen Aufklärungsflügen Zusammen,
stoße in der Luft . In der Gegend von Ösel schoß unser
Flieger Salaktienow ein feindliches Flugzeug ab.

Oie Einsetzung des polnischen Regent*
schastsrals.

W . T.-B. Warschau, 15. Okt An Seine Erzellenz
den Generalgouverneur General der Infanterie von
B e s e l e r ist heute folgendes Telegramni eingetroffen:
In Übereinstimmung mit meinem erlauchten Bundes¬
genossen Seiner Majestät dem Kaffer von Österreich,
Apostolischer König von Ungarn , sehe ich mich bewogen,
im Sinne des Artikels 1 des Patents vom 22. Septem¬
ber 1917 den Erzbischof und Metropoliten von Warschau
Alexander v. Kakewski,  den bisherigen Stadtpräsi¬
denten von Warschau Fürsten v. Lubomirski  und
den Großgrundbesitzer Joseph v. Ostrowski  als Mit¬
glieder des Regentschaftsrats im Königreich Polen in
ihr Amt einzusetzcn und beauftrage Sie hiermit , diesen
Akt gemeinsam mit dern k. k. Militärgouverneur Grafen
Szeptycki zu vollziehen. Wilhelm , L R.
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Die A- miralstabsmeldung.
W. T.-B. verlia , 15. Okt. (« » « ich.) Neuerd» «S wur¬

den im Sperrgebiet um England  wi ^ erum « ne
Reihe von Dampfern und Seglern durch unsere Unterseeboote
vernichtet. Uni« den versenkten Schiffen befanden sich der
bewaffnete  englisch « Tankdampfer „Birrrona", der als
Unterseebootsfalle  ftrhr , sowie ein Dampfer von
über 7000 Tonnen , der auf dem Wege von England nach Le
Havre angetroffen wurde und anscheinend Munitien geladen
hatte , ferner die französischen Segler ..La Martine " rmt
Salzfischen n « h Frankreich und ..Arren Both".

Der Chef des Admivalstabes der Marine.
Versenkt.

W . T .-B. Paris . 16. Okt. (Drabtbericht. Ax-nce Havas.) Der
Dampfer „Redie ", der els Begleitschiff ftchr, wurde im westlichen
Mtttelmeer torpediert. Die Explosion eines Torpeooz verursachte
«ine Explosion der Munition,  die im Schiffsraum unter¬
gebracht war. Der Dampfer sank in wenigen Minuten. Er hotte
548 Passagiere an Bord, taruntec Abteilungen von Algeriern, Sol¬
daten und Eingeborenen, Arbeiter, Gefangene und 67 Mann Be¬
satzung Vermißt  werden £ 50 Mann.

W . T .-B. London, 16. Okt (Drahtbericht.) Die Admiralität
gibt bekannt' Da» Minenräumschiff „Begonia ", das bedeutend
überfällig ist, must, als mir allen Mannschaften verloren  oe«
trachtet werden Der bewaffnete Hilfskreuzer „Champagne " rft
torpediert  wrrden und gefunken. 5 Q!ft ziere und 51 Maun
find umgekrrmnen.

Die pariser ttonferenz »er Entente.
W. T.-B. Berlin , 15. Okt. Nach einer Petersburger

Meldung des „Giornale d'Italia " vom 10. Oktober wird an
der Pariser Konferenz der Verbündeten kein russischer
Abgeordneter  teilnehmen.

Berlin , 16. Okt. Ju der am 29. Oktober in Paris ffctfeb»
findenden EndenteLcmferenz reist nutzer Terestfchenk»
«ks Rogieru-ngSvertreter und Terestelli  eks Vertreter des
DoupaÄlamLntS noch General Alexejew  als Delegiert«
d« Arm« nach Paris . Par TereftschsnkoS ALve-ife findet,
wie mitgeteiit wird, int Hauptquartier «ine Konfeveng zwi¬
schen ihm und den MlitäratiacheS der Alliiertsn statt . Gene¬
räl Alexezew erklärte nach einer italienischen Mätternachricht:
Wenn im Auyemblick deS Zustnmne»tr«i>ens der Konferenz
die Lage Rußlands nicht derartig fei, daß sie den Mliiortmr
vertrauen einstö-ße, so sei eS lbeffer, daß die Regierung ihn
gar nicht nach Paris schule. Seiner Meinrmg nach « trd sich
die Konfeoery von der Schwäche Rußlands  vcllkonmnen
überzeugen . ,
Ungewöhnlich starke Verwundetentransportr in London.

Berlin , 16. Okt. Aas London ciwgetroffrne Reisende be¬
richten. wte « iS dem Haag gemeldet wird, daß in der Haupt¬
stadt feit 14 Tagen uingewühniich starke Verwundeten trau ?»
Port« emgetrvffen seien.

Klle größeren ameriftanlscken Schiffs unter
StaatsSontrokke.

W. T.-B'. Amsterdam, 15. Okt. Einem hiesigen Blatte
zufolge wird der ..Times " aus New Jork gemeldet: Morgen
werten alle amerikanischen Schiffe von 2500 Tonnen und
darüber , zusammen 468 Schiffe  mit 2878000 Tonnen,
unter die Konticlle der Regierung gestellt. Sie werden, je
nach der Größe , als Handels - oder Transportschiffe ver¬
wendet werden. Wahrscheinlichwerden die Frachtpreise herab¬
gesetzt vierten . Als nächte Maßregel wird die Einforderung
der Schiffe zwischen 1500 und 2500 Tonnen erwartet . Später
dürften noch kraffere Maßregeln getroffen werden. In
Wasibnigtan verlautet , daß die Regierung für die Dauer des
Krieges auch die Eisenbahnen  übernehmen will.

vie ThronreLe
zur Eröffnung ves bulgorischen Parlaments.

W. T.-B. Sofia , 16. Okt. (Drahtbewicht. Bulgarische
Delsgvaphenagentur .) In der von dem König  verlesenen
Thronrede wird zunächst deS Todes dor Königin
Eleonore  gedacht und dann hsißt e» darin:

Meine Herren ^Ibgeoridrvetenl Der Besuch,  mit dem
d« deutsche Kaiser Wilhelm  mein HauS und BiÄgarien
beehrt hat. erfüllt uns alle mit unonSspvechlsther Freude, denn
er ist nicht nur ein Beweis d«S unlösbaren Bündnisses , das
uns mit der großen deutschen Ration vereinigt , sondern auch
ein unzweifelhaftes Zeichen der Achtung, di« sich üaS StaatS-
obschrupt >̂rnd die bulgarische Nation sowie unsere ruhmreiche
Armee durch unerschütterliche Festigkeit erworben haben, dl«
sie in diesem Tagen der Trübungen auf allen Gebieten )es
öffentlichen Levens, und besonders auf den Schlachtfeldern,
an den Tag gelegt haben, wo die bulgarische Nation und
Armee auch im Lauf dieser Jahre uwseme Feinde, die ver-
fchisdenen Zivilisationen urid Rassen «mgehören. über die
Linie ihrer Evoderungsvorstöße mit Stwudihastigkert und
Hartnäckigkeit zuruckgoworfen haben. Huldigen wir also und
erweisen wir volle Ehre den Verdiensten unserer
Helden,  die durch tapfere Verteidigung unseres Bodens
Bulgaren Ruhm erworben nud die Achtung unserer Ver-
bündeten gewonnen halben, di« ihren Ausdruck in der Ankunft
der deutschen Kaisers unter uns gefunden hat.

Meine Herren Abgeordneten! Der König, die Rattan
und uarfeve tapfere Armee find stolz darauf , die Freiheit und
Bereinigung der bulgarischen Rasse «kämpft
zu haben. Sie nahm di« Friedensinitiative des
Papstes Benedikt  freudig auf . Im Namen des bulga¬
rischen Staats habe ich müh ebenso, wie die verbündeten H« »
ßh« «s taten , beeilt, auf den Friedensappell zu anbvorten,
nachdem ich schon im Dezember 1916 mit unseren Verbünde¬
ten einen Vorschlag in diesem Sinne an die Feinde gerichtet
hatte Wenn diese friedliebendr Geiste des erhabenen Pon¬
tifex von unf« en Feinden zurückgewrefen wird, werden sie die
Bevantzwortong vor Gott , vor der Welt und vor d« Geschichte
tragen.

Zum Schluß kündigt die Thronrede eine Reche von Ge»
fotzenMni rs en an. «

W. T.-B. Berlin , 15. Okt. (Amtlich.) Im Anschluß an
feinen Besuch d« bulgarischen Hauptstadt besuchte Teilte
Majestät der deutsche Kaiser,  begleitet von dein Zaren
Ferdinand,  sein bulgarisches Infanterie -Regiment Bal-
kantki . Er sah deck Regiment auf dem geschichtlichen Schlnht-

^ü ^ ^ n P̂hilippi . nur wenige Kilometer hinter der drlgarifch»

Ms'n Mt MW » in gflefniltitt!|
Wiesbadener Nachrichten.

— Der Allgemeine Lehrerverein für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , d« in Limburg kürzlich eine Dortretarvew-
sammlung abhielt, läßt ein Helden buch  anlegen , in dem
die Bilder und Lebensbeschreibungen d« aus seinen Reihen
gefallenen Mitgslisder Ausnahme ftnden sollen. Bis jetzt
starben mehr als 100 den Heldentod. Set Verein sammelte
für KriqgSwoWahrtW »«cke seit KriogSbegitm 35 000 M.

— Kein Salzmangel . Bon verschiedenen Setten gehen,
wie das KriegSernährnngSamt mitteiltz den Behörden Klage:',
üb« Satzmangel in größeren Städten zu. Diese Satzknapv-
heit beruht nach den behördlichen Feststellungen daraus , daß
infolge Belastung d« Eisenbahn mit «md« >en dringlichen
Transporten Ine Salzb efürderung zeitweise zu-
r ü ckg « ft e,l I t worden ist. Nachdem nunmehr .veranlatzt ist.
daß eine bevorzugte Besorderung des Salzes einzutreten .hat
und reichlich Satz voichanLeit ist. besieht kern Grund zu einer
Beunruhigung . Es muß davor gewartrt worden, durch Angst¬
käufe «ine örtliche Satzknappheü vorübergehend küätsürch hve-
vorznrusen.

— Kriegsauszeichnungen. Der GsldschmtrdemeiflcrE. Struck,
Wichelkberg 15, zurzeit Unteroffizier in einer SanrlätSkompagnie im
Besten, Inhal er des hessischen Sanitätskrenzes, erhielt d«S Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

— An de» städtische» Berka»ssstände» ans dem Markt wurde
heute abgegeben: Blumenkohl zu 80 Ps., Weißkraut zu 8 Pt -, Spinat
zu 30 Ps.. Rörr.isckikehl zu 15 Ps., gelle Steckrüben zu 5 Ps., Salat
zu 10 Ps., Netkraut zu IS Pf., Lauch,u 25 Ps., Apfel von 85 Ps.
an, Birnen zu 25 Pf.

— Auszeichnung. Herr Ewald Kretzsfel,  Inhaber der
Zigarettensabrik LaurenS Wiesbaden, ist mit dem Thcrnkreuz erster
Klasse dos bulgarischen Noten Kreuzes ausgezeichnet worden.

— Persoual-Rachrichten. Dem BermesinngsdiStarS i eb er t
(Otto) iu Limburg u L. wurde eine planmäßige Bermesiungs-
Assistentknftklle verliehen. — Der Gemeindefdrsier Mosbach  zu
Erbach ft: der Königlichen Oberförsterei Rod «. d. Weil ist seinem
Antrag« entsprechend vom 1. Oktober 1817 ab unter Bewilligung der
gesetzlichen Pension in dcn Ruhestand versetzt worden.

— Königliche Schauspiele. Die Zeichnungen für die 7. Kriegs-
anleihe in der Zeit von, 2. bis 8. Oktober haben vw Summe von
408 380 M. ergeben

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalte» die Mitglieder der
botmiischen Abteilung des „Raffauischen Verein? für Naturkunde"
einen Arsflug in die Umgebung von Gonsenheim und Kömgsborn.
Abfahrt ! Uhr 30 Win. Haltestelle Hauptbahnhof ver „Elektrischen"
nach Mainz. Gäste sind wtllkemmen.

— LeihhsuSversteigerung. Int Saole des städttschrn Leihhauses
ging gestern vormitt«!! die Dersteigerung der verfallenen Pfänder vor
sich. Es handelte f.ch dabei außer cintgen Schwuren fast lediguch
um Gold», Silber-, Lul«. usw. Sachen, also um LuxuSgegenstänbe.
Es wurde vielfach bis pim Siebenfachen der Beleihung geboten, mid
zwar hauptsächlich aus Ringe. Uhren, Broschen, Anhänger, Mesier,
Gabeln, Brillen, Service usw. ulw. Wer die Pfänder hat verfallen
lasten, der tut gut, auf den, Leihhause mit seinem Psandschein vor-
zusprechen, da das über da« BeieihungSgrenze hinaus erzrelte Mehr
ihm zugute kommt, sofern er sich zur Empfaiignahnie meldet.

— Einbrüche in leerstehenden Landhiiuser». In der letzten Woche
wurde in zwei leerstehende Lavdhäuser eingebrochen, einmal in der
oberen Kopelleustrahe, wo Kleider, Wäsche, Stresel usw. gestohlen
wurden, das anderenral in der Parkstraße, wo aber nicht sestgestellt
werden konnte, was den Dieben als Beut« zugefallen ist. Die
Kriminalptlizei warnt aus dt-m und anderen in der letzten Zeit vor»
gekommcnen gleichen Fällen' dringend davor, während der Abwese»,
heit der Herrschaften die Wehuungen ganz ohne Aussicht zu lassen.

— Die BolkSvvrstellungenim Restdenz-Theater. AuS dem
Ratbaus  wird uns mschrieben: In der Minteriprelzeit 1817 finden
im hiesigen Neŝdenz-Thellter auf Veranlassungund u»ter BeihUfe
des Magistrats der Stadt Wiesbaden 10 Voltsoorstellungen
statt Zur Aufsührunx gelangen vorerst am 19. Oktober „Der
deutsche Bar", Lustspiel von Stobitzer, und am 2. November„Die
Ebre", Schansxrel von Sudermann. Für diese Borstellungen sind die
Preise wie folgt festgesetzt- 5t! Ps. für Drlkon und 2 Rang und die
letzten Reihen de? 2. Sperrsitzes, 75 Pf. für !.  Sperrsitz und die
letzten Reiben des 1. Sperrsitzes, 1 R . kür 1 Sperrsitz uns Orchester»
sestel, 1.5v M. für 1 Rangloge und Rangbalkon und 2 M. für Salon¬
logen. Die Garkerrbeaebuhr beträgt kür Balkon und 2. Rang 10 Pf.
und für die übrigen Platze 15 Pf Vereine und Korpora¬
tionen,  die sich für die Pilksvorstellungenimeressteren, werden
gebeten, die Zulassung zum Kartenbezug rechtzeitig beim Magistrat
zu beantragen Für die oben augeführten beiden ersten BolkSvor-
stellungen sind Listen üler di« Zahl der Karten mit besonderer An¬
gabe der Plätze bis zum Samttag dieser Woche bezw. bis zum Sams¬
tag, den 27. Oktober, vormittags 16 Uhr, im Rathaus, Zimmer 25,
cinzureick'en Die Karten können daun vom 15. Oktober bezw.
29. Oktober ab an der Koste des Residenz-Theaters gegen Bezahlung
abgeholt werden, und zwar dir längstens 17. Oktober bezw. 31. Ok¬
tober einschließlich. Listen, die nach dem 13. bezw. 27. Oktober,
vormittags 10 Uhr, beim Magistrat eingehen, können keine Berück»
fichtigung mehr finden.

— Kleine Notizen. Unter den Eichen (Kaffee Ritter)
finden die Kaffeekonzeitei« Saal statt. — Gestern nachmittag ent¬
stand in einem mit Heu gefüllten Schuppen des Hauses Platter
Straße 88 ein Brand,  dessen Unterdrückung das Aufgebot der
ständigen Feuerwache,-ötig machte. — In einem Hause an der Riehl-
straße sollte gestkru von der Kiimmalpolizet der schon mehrmals vor¬
bestrafte, aus der Strafanstalt entwichene Heinrich Weimer aus Eisen-
bach feslgenrmmcn werden. Der Sträfling flüchtere auf das Dach
eines Nachbarhauses, so daß eine regelrechte Jagd stattsindeu uulßte,
um ihn hnictest zu machen.
» »rberkchte ÜSer Htm #, vortrSge und verwandle ».

* Königlich « Schauspiele . Am Mitwoch findet der 2. Bolksabend
zu den bekannten Volkspreisen statt. Zur Aufführung gelangt „Matz
für Matz". Beginn 6% Uhr.

* Kurhauv. Morgen Mittwoch findet abends 8 Uhr im Abonne¬
ment wieder ein Kammerkonzert statt.

* Wiesbapener Künstler «nSwärtr . Herr Karl T h o m a n n,
der btlielne Konzertmeister unserer Kurkapelle, hat kürzlich mit nani-
hastem Erfolg im ersten Or chrsterkonzert zu Düsseldorf (unter
Kapellnieister Vanzners Leitung) als Solist mitgewirkt. Auch die
dortige Kritik rühmt den ngblen Ton, die teckmisch überlegene und
musikalisch derftkste Vertragt weise de» begabten jungen Künstler»,
der vom Pullikum durch stürmische» Beifall und wiederholte Hervor-
ruft ausgezeichnet wurde.

Kur dem Lsndkreis Wiesbaden.
FC Biebrich o. Rh.. 15. Okt. Firns Gemüsehändlerinnen von

hier wm den veranzeigt, Werl sie die Höchstpreise überschritten hatten.
— Acht Familien kamen zur Anzeige wegen Unterlagsug der Ab-

i DftudwW chrer tztusier tat SiutriU der Dnnkolhchr.

6us Provinz und Nachbarschaft.
Ein« Explosion in Frankfnrt a. M.

W.  T - B . Franksurt o. M „ 18. Okt. (Drahtbericht .) Heute
vormittag 7.45 Uhr erfolgte be- der Firma Atsred TeveS hier eine
Expiosio«. bei der der Arbeiter W. Zoller aus Feantfuot a. M.,
Ludwigstraje 10. getötet und zrhii Arbetteri»ne» tetcht verletzt wur¬
den. Der Materialschaden ist nicht von Belang.

Kt. Fraukfurt a. R .. 15. Ott . Heute mittag stießen zwei
vollbesetzie Straßeulahnzüge  der Strecke Frankfurt-
Homburg zwrscheii Bvuames und Rredcreschlach rn voller Fahrt
zusammen.  Bon beiden Zügen wurden die Wage» schwer be¬
schädigt, s, daß sie sosrrt außer Betrieb gesetzt und fortgeschleppt wer¬
den mußten. Zahlreiche Intasien erlitten Derletznngen, zehn von
ihnen sehr erbeblich« Da» Unglück ist daraus zuiückzusühren, datz
der Betrieb wegen Babnarieiten zurzeit eingleisig geführt wird und
daß der Führer des oinkn Zuges das , Halt"-Zeichen übersehen hat
und die Strecke befuhr. — Mt: Zustimmung des Magistrats ersahre«
vom 1. Rrvember ab die Unter st ützuugssätze  firr Angehörige
von Kriegsteilnehmern«me nknulnswrite Erhöhung.  Es er¬
halten mrriatkich ein« Vheirav 5b M. (bisher 46-, jew tm Haushalt
befindliche erwachsene Perlon und jedes Krnd über 15 Jahre 30 M.
(24.50). jedes andere Kind 20 M. (16.5«), jeder Vater »»er jede Mutter
48 M. (43.50) Diese Sätze sind in der BorMelsetzunz ftstgelegt, daß
der Liefet unxsverband, uuangesrbe« wie die ReichSnnndestfätze sich
ander«, die Wintersätze aus 48 M. « m-.atlrch für die Ehefrau und
18 M. für dre sonstigen Berechtigten ftstsetzen. Den KrregerfamUie»
werden zur Eindeckung ihres Winterbebavfs an Kartosieln und
Bronnftoffeu schon sehr Borschüsie gotvahrt, deren Rückzahlung in
4 bis 6 Mcuaten zu erfolgen hat.

kr. Reneuhaftr i. T., 15 Okt. Zur Stenarung dag Brenn¬
st offm angelt  veranstaltet die Gemeinde in diese» Jahr keine
öffentlichen Holzveistcigcrur.gen in ihren Waldung», sondern stellt
das gefällte Holz allert OnSbcwohner» zu billigste« Preis»« zur 8« -
fügung.

Handolsteil.
Ms deutsch « Lehensversieherung im Krfeee.
$ Berlin , 16 Okt. Der soeben orsckieneae Geschilts-

bericht des kaiserlichen Aufsichtsarates  für
Privahersirherung stellt feat, daB auch im Jahre 1916
die deutsche Lebensversicherung sich auf derselben Höhe
wie im Vorjahre gehalten hat . Es sei möglich gewesen,
den Betrieb , wenn auch unter Anspannung aller Kräfte,
aufrecht zu erhalten Beispielsweise hat man neue Richt¬
linien für die hriegsversicherung auf gestellt . Ende 1916
betrug die bei den deutschen Leben sverslclaerungsgesell-
schafteu versicherte JCieeamtsu«i» e rund 16 Milliarden
Mark  gegenüber 1414 Milliarden im letzten Friedensjahre
1913. Ein erheblicher Teil der finanziellen Kräfte der deut¬
schen Lebensversicherung ist den Kriegsanleihen zugute
gekommen Auch an der siebenten deutschen Kriegs¬
anleihe  siad sie wieder hervorragend beteiligt.

Amtliche Dgviswkurse ia S &ätsclilaai.
W. T.-B, lerha , 16. Oktober . (Drahthericht .) Telogrt-

phisehe Auszahlungen  fir:
Hofluid . . . . . 304 .75 Q. Uk.  3 # 3 .* 0 1.  Ulr I»r HtH«
Dänemark . . . . SSI .«® O. Mk. 281 .iO S. - IM Km ; »
S«hw«8en . . . .  245 .7S O. Mk. C4C .8 & ». < 190 Krmen
Ncrweecn . . . . aas . sa o . Mk. aat .it t. < loa Ktm»
Schweiz . 158 .75 C. Mk. 153 .40 i. < UM Prua
Oestorreicb-Uanrn . 84 .80 Q. Mit. S4 .se 5. . IM Kr«« *
Italnrien . » 0 .75 Q. Mk. » 1.2» t. . 1 *8 Le» ,
Koastaatinspel . . . 20 .5» Q.  Mk . 84 .» » 8. < 1 türk. ‘fd.
Spanien . . . . . 130 .5 « O. Mk. 131 .50 t. - 19S ?- . - !»>

AttsländlMhe WMfeetlkarM,
w. Amsterdam , 15 Okt. Wechsel auf Berlin 82.47%

(zuletzt 32.55), auf Wien 20.80 (20.85), auf die Schweiz 50.30
5(0.20). auf Kopenhagen 74.25 (74 05), auf Stockholm 85.75
(85 50), auf Nev. Tork — (—), auf London 11.17k (lLlfifc ),
auf Paris 40.60 (40.62%) .

Batiken aal Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  18. Okt. Täg¬

liches Geld  war zu 4 Pro«, und darunter zu haben . Der
Privatdiskont  war mit 4*/« Proz und darunter un¬
verändert

$ Deutsche Bank Berlin,  16 . Okt Die Aufsichts-
ratssitzurg der Deutschen Bank, ia der die Ergebnisse de»
ersten Halbjahres  1917 vergelegt werden , Ist auf den
25. Oktober cinberofen . Der Aufsichtsrat will in dieser
Sitzung auch über die Errichtung einer Filiale der Deut¬
schen Bank in Bukarest  Beschluß fassen.

Eadkisfrie tta4 lUidei.
$ Oberschlesischc Bedarfs -A.-G Berlin,  16 . Okt

In der heutigen Sitzung des Aulsichtarats der Gesellschaft
berichtete der Verstaue über das laufende Geschäitsjahr.
Sämtliche Betriebsabteilungen der Gesellschaft waren und
sind bis an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt
Für die 7. Kriegsanleihe  wird die Gesellschaft
8 Mill. M. zeichnen

VvrkehrsweMB.
* Fachausschuß dn BinaeitschiBahrtstreIhsndia . Unter

der Führung de« Zentralvereins für deutsche Binnenschiff¬
fahrt (Berlin , Charlottenliurg 2, KantstraÄe 140) wirl am
17. Oktober in der Handelskammer zu Berlin ein Fachaus¬
schuß der Binnenschiflsbrtrtreibenden gegründet werden.
Aufgabe dieses Ausschusses soll es sein , die eigentlichen
Fragen aus der Praxis der Bianenschiftahrtstreibenden
unter Einschluß der Kleirschiffer zu bearbeiten , auf di»
Gesetzgebung Einfluß zu nehmen und sachkundige Bera¬
tungen zu « teilen . Sodann soll der Ausschuß für alle Be¬
hörden als Auskunftsstelle dienen . An den Verhandlungen
werden die für die verschiedenen Zweige der Binnen¬
schiffahrt in sämtlichen deutschen Stromgebieten maßgeben¬
den Persönlichkeiten teilnehmen.

W*tterv»rau»sage für Mittwoek, 17. Oktober 1917
.▼«» derMet oroJ g4«ok*» Ab*etlansrdefl * V«r,aia« it lief lPl *. &

Kühle Nacht, tagsüber wechselnd bewölkt, trocken.
Wasserstau* des Rheins

am 16. Okt>K«p.
KielirLok» Fetal - 2.6i m tma  3 66 n t*
raub . < 3.36 < « 3 44 « « « c

% Mainz. < X.V9 < « 160 « < < «

Vit  3Htaw»-3U »a«»« umfatt « Scito ».
Haavtlchrifrieiter: H. He, r »,rft

BftantraortU * für deutiche Politik : A. Hezerh . rft;  für SarlouMpoltllt:
vr . I>kil . ft. Sturm; für  den Unterh«liuu»iwil : B. ». Nauen vors:  für
Rachri«dt«u an« Wiesbaden und den Nachbarbeiirkeu: I B.: L> diefeudach;
für Serichtsiaal : H. Sieienbaklu  kür spurt nilv Lustfahrt : I . Üt. : g . Lotacker!
für vermochtet n»v »en iSrieflüsteu E. Lotacker: für »en paodeltnil W. E »;

für vie Nnjeiße« und Reklamen: tz. Dorna ui;  stmilich in « tetbavr».
M an» « « tat der L. Schellender, 'scheu Hos-Pnchvrnckerch in « iotvavta.

«Drtchgn nvt »er echr » >,8, n, : «Md « »
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Schloss der Zeichnung: Donnerstag, den 18. Oktober, 1Ohr mittags.

V . Kriegsanleihe.
Zur Förderung der Kriagsanleihezeichnungen bringen wir felgende , von unserer Genossenschaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:

1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Für L * nbardVorschüsse worden ab 1. Oktober 1917 5 #/o Zinsen berechnet.
3. Um jedermann die Zeichnung zu ermöglichen , werden Anteilscheine von 5.—, 10.—, 20.— und 50.— Mark ausgegeben . Die Rück¬

zahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des Krieges , zuzüglich 5°/o oder durch Gutschrift auf sin Sparbuch.
4. Denjenigen unserer Mitglieder , welche «ich an der Zeichnung beteiligen wollen, jedoch z. Zt. nicht über grössere Barmittel verfügen

und auch nicht in der Lage sind, durch Beleihung anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen, werden unsererseits
Gelder bis zu Mk. 5000.— gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe zum Zinssätze von 5 °/o vorgeschossen, wenn bei
der Zeichnung je Mk. 15.— für gezeichnete Mk. 100.— Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln eingezahlt werden

/ Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5.— für jede gezeichnete Mk. 100.— abzuzahlen . F218

den S2. s . pt. mb. r na . n8iKi » silL Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrass © Nr . 7.

Schluss der Zeichnung:Donnerstag, den 18. Oktober, 1Uhr mittags.

Kaffee Orient
UaUr «>, » Eiche » .

Schönster Aufenthalt.

Täglich ab 31/ , Uhr:

Künstler - Monzert
in den oberen Sälen . — Eintritt frei.

Familien , welche kein Konzert wünschen , finden
angegebnen Aufenthalt in den Parterre -Räumen

Besitzer : G. Kiehefert.

HB

Freitag, dea 19. Oktober 1917, abends 8Uhr, Im kleinen Saale:

Vortrag
des Herrn Carl Mnrlelit

mit Vorführungen am Klavier über
Gustav Mslbler ’s

MaJkompesitisfiin uad die putk-d« Idte stiner Werke.
Solist: Herr Anton Kohnann (Tenor).

. Zur Erläuterung gelangen:
„Lieder eines fahrenden Gesellen" , Lieder nach Dich¬

tungen aus „Des Knaben Wunderhorn “, aus Bslhge ’s „Chines.
Flöte “, von G. F. Ruckert ; ferner die Vokalsätze aus
Mahler’s Symphonien.

Herr Koh « ana wird singen:
Vier Lieder nach G. F. Rückert.

Das Trinklied vom Jammer der Erde 1 Aus dem
Von der Jugend | „Lied von der Erde ".
Bruchstücke aus der 8. Symphonie . F620
Eintrittspreise : 1.—10 Reihe SJC, 11. bis letzte Reihe 2 M,

Galerie 1 JL. (Sämtliche P .fitze numeriert . )
Städtische Kurverwaltung.

TUice Goldscfymidf - JTIetzger,
Konzert - Pianistin,

nimmt noch einige begabte Schüler smn

= Hlavier -Unlerrichf  =
In Wiesbaden >i **ig autorisierte Lehreritt

der Breithaupt -Methode.

Fernspredter 3703. Ad' lheiastrasse 34, /.

M 'VIIIN
Salz

trifft ein. Bestellungen meiner
Kundschaft erbitte fefort

Ang. Korthouer
Hoflieferant.

Fernsprecher 708. Rerestr . 26.

Damenhüte
zum Umfermen w. angenemmen.
Ausarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M . Schulz,
IPeAritzs,raste 2.

Warum merkt man
dass Sie

Maar-ErsatzujiiniiMiiim HIIIIIIIIHIIIIII

. —— —> 1 11
Zu e. am 18. Okt. beginnend.
SWiiW.-Tin;knlsis
erbitje ich noch Anmeldungen
von jungen Damen u. Herren.

Freu Frieda Sauer,
geb. »au Peicke,

»dclheidstr. 83. P . 8fb. 4555.

Mul

husten
Wiesbadener Tablette»

hklfrrt bei Husten, Heiserkeit, Nachen¬
katarrhu. dergl. « ehr. 908

Kchüheuhafapatßelte. Langgasse 11.

Tagblatt-Träger
und-Trägerinnen

kantionsfähig, sofort gesucht.
Näheres TagblatthauS, Schalterhalle rechts

versetzungs - Gesuche,
j Eingaben , Reklam. i.
I all. Fällen , Schrift-Sätze an alle Be-örden fertigt mit

WamsmaWa»»»» aröhtem Erfolg an:
Bur » Gullich, Wiesbad., Rheinstr . KO.
Glänz . Dankschreib. z. gefl. Einsicht!

Alte NleiSer
werden gefärbt, gereinigt zu den
bekannt billigen Preisen . Färberei
Düring , Wellritzstraße 48.  _S. r̂aütciüfi.ndöen emplittlt
stell Fab. Rie th. Hellmundstr. 53. S.
> 0 z wir- gesparten

von Kriegsbeschädigtem. Off . unter
M. 208 Tagbl .-Zwast., Bismarckr. 19.
Kl. 4schubl. Kam., Ehaisel., Deckbett
u. Kissen, eis. Bettstelle, 3fl. Lüster
sehr bill. Dru den str. 7,  P ^ Schwab.

tragen?
Weil derselbe nicht nach den neuesten
Modellen und aus schlechtem Material

gefertigt ist.

VtrsKka Sie
Leite'; Jtiar-jtrbeiten,

wie Transformatienen , Frisetts , Scheitel,
Wellenteile und

Sie«enie» zufrieden sein.
Grösstes Lager in Ia Sehnitthaaren.

& Oette, Michelsborg
6 .

Waschpulver „Slfitenweiss ,
nach Vorschrift und unter Kontrolle des bekannten Gerichtschemikerw
l)r. Bein hergestellt ; stark sauerstoffhaltig , frei von Ton , Kaolin , Chlor

_Drajepi « Sacke « T« unu «»tr . 5.

, Perle»,
Schmucksnchen, Pfandscheine,

Bestecke. Kaffee- n. Tee-Serv »ce
Aufsätze. Lencht. kauft zu HaHe« Pr.
^ .. 4BC ; LkLLl8 ,Weberg . l4.

Perlen,
Pfandscheine — Aussätze — Leuchter
— Service — kauft zu hsbem Breis

£jfßl, lülBftllt 25.
Nrillantc»u.Perle»
kauft zu hohen Preisen

IbOnenau , MnrrtMatz 3.
Autiks MiSvel,

Gemälde, Porzeüa »,
als Taffe», Figuren u. Uhren kauft
zu guten Prersen
Rosenau , ■SPäL 8,

Antike Mädel,
Gemälde, PorzeRan,

als Taffen, Fiaurcn u. Uhren kauft
zu hohen Preise»

A . <welgii » I » ,gBe &« fl. l4.

c * reibma ^ chiiioH

kauft , veikauft , repar ., reinigt
M. Dorre kamp . AdelfsaHee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Perser-Teppich
und 2 Verbindungsstücke

nur aus Privathand zu kaufen ges.
Waaemann , Saalga ffe 26._

Sschläf. Bettst. m. Stzr.-Matr . z. k. g.
Niederwaldstr asse 10, Saur.

Gut erh. Schneider-Nähmaschine

S

u. Schneidertisch ob. Platte m. Böcken
z. k. g. Kessler, Gneisenaustr . 23, P . I.

ÄuSgelämmte Haare kauft
c»- r ' ffr aße 2, Laden.  _

fcPIIOgrapllie Uemmen
chönsdireb-
praclischlllo . NeugasseS

H««smeifter
gesucht. Näh. Nauenthal er Str . 24.An
nahe Kurp ., Part , mit Hochp.-Stock.
5 Zim. u. Zubeb., schön. Gart , mit
viel Obst, in Allcinbenutz. aus läng.
Fahre zu 1850 Mk. aus 1. Avril zu
ver« . Off , u. « . 343 Tagbl.-Verl.

GamstaanaäMittaa
»» wer iKttsMäiit

ucrlare«, Weg »am Kurhaus bis
Taunnsstraße 83. 1. Dertfelbst geg.
gute Belahuuna abzugeben.

Lehrmädchen verlor a. d. Wege
untere Webergasse bis WestendstraßeAr»11 nmuinm«
u. Kette. Geyen suie Belohn, abr̂ng.
im Kun^ üvo, Kgl. Po li zerdirertron.

filelnec Brilctf-OttcMa
gestern nachmistag verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Am Kaisev-
Friedrich-Bad 6,  I links. _

Sch« . Samtmütze
mit Pelzrand Montag abend Lang-
aaffe »erl . G. g. Bel. abzug. Schwester
Broni , Laz. Hotel Sch ützenh af.

Lederhsndtasche
mit Aepseln vor dem Hause Do
heimer Str . 87 stehen gelassen. A
zugeben ohne Inhalt gegen Belohn.
Helenenstra sse 18, 1 links._

Stratzenbahnkarte Montag früh
verl., Strecke Wiesbaden-Schierstein.
Abzug, geg. Bel. Kais. »Fr.»Rg. 42, 2.

Der Herr,
welcher Samstagabend im Residenz-
Theater den Schirm mit gelb. Griff
vertauscht hat, wird ausgefordert,
denselben umgehend gegen den
seinigen dortselbst umzutauschen, da
er erkannt u. be obachtet wurde.

26 Mark
Belohnung

demienigen, welcher uns den Täter
anaibt . der die Deichsel »an unserem
Laaertzlatz Dotzheimer Straße 15V
aeswhlen hat.
Wiesbadener TranShort -Gefellschaft

Friede. Zander ir . u. C«..
Adelhei dstraße 14._

Brauner Jagdhund
sHasso) entlaufen . Wiedetzbr. Belohn.
Hainerweg 12. Fernruf 6542.

Unter den Eichen
Kaffee -Konzert

von 3 */j Uhr an im Saal.
Prima Kaffee, Tee, Kakao in Kannen verabreicht, ff. Torte.

Hittagitisch . Kalmbaeher Bier . Emil RittBf.
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VII. Kriegsanleihe.
Schluss der Zeichnung:

Donnerstag, 10. Oktoberd. ]., 1Uhr.
Wir verweisen nochmals auf unsere Einrichtung der

Zeichnung mit Ratenzahlung ?. Wer z. B. 1000 Mk.
zeichnet und Mk. 150 anzahlt , hat mit weiteren 16 Monats¬
raten von Mk. 50 die Vollzahlung geleistet und in dieser
Zeit 38 Mk. Zinsen erzielt.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen
sind unsere Schalter auch nachmittags
von 3 —5  Uhr geöffnet.

Dondiuk-Derein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

wer Kriegsbeschädigte
stanflente, VürsgeHilfe« und Arbeiter «Irr Berufe benötigt, «ende sich

an die

VermitteZttngsstkkle fRr Kriegsbeschäsigte
im Arbeitsamt,
Dotzdeimer Strafte 1. F254

F393

V

Für die überaus grosse Liebe und Anerkennung , wie sieuns zur

Silber-Hochzeit und Grünen Hochzeit
zuteil wurde , sagen wir allen Gratulanten und Spendern , nnseren
herzl . Dank.

Franz Krackenberger und Frau
Emil Anton und Frau.

Wiesbaden , Frankenstrasse 8, 1.

Faul Geerbecks
Minna Geerbecks

geb. Ducker

Vermählte
Aachen

Kaiser-Allee 163
16. Oktober IQI7-

Wiesbaden
Frankfurter Str. 78

Melrna - Hautcreme
anerkannt beste Friedenstdars.

Kistner.& Jacob!, Taunus str. 4.

M fit MN!
Haarenifernnug

durch Eletirolyse,
schmerzlos, dauernd unter Garantie

(System vr Classen)
Kopf-, |
Hals -, Pflege,
«efichts - 1

Erstesu. einziges Institut an,Platze
Fra » E. Gronau,

Kirchgasse 17, 1.

, Wieostadearr
MW MiiitärvrretttBL «. ».

Bon dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden

Hrlurirh Stephan
setzen wir unsere Mitglieder
hierdurch in Kenntnis.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachm, um 5 Uhr
auf dem Südfriedhef statt.

Der » erstand. F468

Unser heissgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , mein
treuer Bruder und bester Freund , der

Leutnant z. See

Heinz Quesse
erlitt im Kampf für sein teures Vaterland den
Seemannstod.

Tiefgebeugt:

Dr. med. A. Quesse
Edith .Quesse
Harry Quesse , oberit . z. See.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die' traurige
Nachricht, daß meine liebe, gute, unvergeßliche Frau

Betty Koch
geb. Grkr»

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 32 Jahren sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Karl Koch und Kluber,
Clter » und Geschwister.

Wiesbaden(Abkehr. 26), Lüttich.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2>/, Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß am Sonntag, den 14. Oktober, nachmittags
5 Uhr, mein lieber Mann, unser guter Valer, Schwieger¬
vater und Großvater

Herr Albert Lonradi
im Alter von 61 Jahren nach langem Leiden im Herrn
sanft entschlafen ist,

Die tranernben Kinterßlieöenen.
Wiestabe «, den 16. Oktober 1917.

Drudenstraße 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
vom LcichenhcmS Südfriedhof aus statt.

Montag ftüh entschlief sanft mein lieber Mann, mein guter Vater, unser Schwager
und Onkel, der

Schuhinachermeister Pctet KÖlTtfct
im 71. Lebensjahre.

Die trauernd Hinterbliebenen:

Ipfephiue R - mcr . geb. Keherich.
Wilhelm Römer , z. Zt. im Felde.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil - ,

nähme , die uns bei dem Verluste unseres

teuern Entschlafenen entgegengebracht wurden,

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Familie:

MiroHodrn , den 16. Oktober 1917.
Jorkstraße 1.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. Oktober, nachmittags 31/* Uhr, vom
Südfriedhof aus statt.

geb. Bücher.

Wiesbaden, Oktober 1917.

Auguste Petmecky

Statt besonderer Anzeige.
Am 16. Oktober verschied unser lieber Vater, Großvater, Bruder und Onkel

Carl Min; Peter;
im Alter von 80 Jahren.

Wieobabr«. Stuttgart.
Die Beerdigung erfolgt am Freitag, den 19. Oktober, um 10 Uhr vormittags, vom

Hause, Nerobergstraße1, aus.
Von Dlumenspenden bittet man abzusehen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Teilnahme

während der langen Krankheit und bei dem Hinscheiden
unseres nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Kindes, sowie
für die schönen Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten, aufrichtigen Dank. Besonderen Dank-
Herrn vr . Wicke, welcher so sehr bemüht war, das junge
Leben zu erhalten, und Herrn Pfarrer D. Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe.

In tiefem Schmerz:

Familie Gustav Scherf.

-■ ff-'H'
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